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"Gute Politik
ist keine Frage des Alters."

MORITZ KLETZKA
Bürgermeisterkandidat

Walter Herbst

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 

ich möchte den Pfad der positiven Entwicklungen der
Stadt Steinbach in den letzten Jahren weiter beschreiten. 
Die gute Arbeit der Bürgermeister Peter Frosch (CDU) und 
Dr. Stefan Naas (FDP) gilt es fortzusetzen.  

Ich bitte Sie herzlich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme 
bei der Bürgermeister-Stichwahl am 7. April. 

Mit besten Grüßen 

Ihr 

Steffen Bonk

Ihr 

Steffen Bonk

Ihr 

Steffen Bonk

Sieg für die Geschwister-Scholl-Schule
Am 12. März 2019 fand in Friedrichsdorf 
das Hallenfußballturnier der Grundschulen 
im Hochtaunuskreis statt. Die Geschwis-
ter-Scholl-Schule wurde von 10 Schülerinnen 
und Schülern aus den 3. und 4. Klassen vertre-

ten, die nicht nur alle sechs Spiele gewannen, 
sondern insbesondere kein Gegentor zuließen. 
Für die herausragenden Siege und damit den 
1. Platz beim Turnier erhielt die Mannschaft 
ihre Medaillen auf dem höchsten Treppchen 

verliehen. Ihrer Schule brachte sie außer der 
Siegesurkunde einen riesengroßen Pokal mit. 
Den teilnehmenden Schülerinnen und Schü-
lern für ihren tollen Einsatz ein herzliches Dan-
keschön!

Präsentation der Ergebnisse der 
Bürgermeisterstichwahl
Die Stadtverwaltung teilt mit, dass 
die Ergebnisse der Bürgermeister-
stichwahl in Steinbach (Taunus) am 
7. April öffentlich im Feuerwehrge-

rätehaus, Am Rathaus, präsentiert 
werden. Alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher sind ab 18 Uhr herzlich 
eingeladen.

Die Feuerwehr sorgt in der Zeit der 
Stimmenauszählung und danach für das 
leibliche Wohl mit Getränken und Würst-
chen.
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

KILA-Sportfest in Friedrichsdorf
Beim Sportfest der Kinderleichtathletik (KILA) 
in Friedrichsdorf waren erfreulicherweise viele 
Kinder vom LC Steinbach am Start. Pro Mann-
schaft müssen mindestens 6 und höchstens 11 
Kinder gemeldet werden. Da bei den Jüngsten 
vom LC nur 3 anwesend waren, wurde eine 
Startgemeinschaft mit Wehrheim geschaf-
fen. Und das funktionierte hervorragend. Die 
Schützlinge von Trainer Achim Kühne schaff-
ten einen tollen 2. Platz. Folgende Disziplinen 
mussten bewältigt werden: 2 x 30m Sprint (Rü-
ckenlage und Kauerstart), Dreh-Wurf, Ziel-Weit-
sprung und die 30m Hindernisstaffel (2x).
Zur erfolgreichen Steinbacher Mannschaft 
U8 zählten Robin Bayir, Hanna Habte und 
Sophia Moosbrugger. 
In der U10 waren mit Steinbach 1 und Stein-
bach 2 gleich 2 Teams am Start. Da hatten 
die Trainerinnen Carina Etz und Evangelia 
Patsakas alle Hände voll zu tun. Insgesamt 
waren hier sage und schreibe 15 (!) Mann-
schaften am Start. Das gab es noch nie. Die 
Disziplinen in der U10: 2 x 40m Sprint (Hoch-
start), Dreh-Wurf, Weitsprung-Staffel, Medi-
zinball-Stoßen und 30m Hindernisstaffel (1x).
Die Mannschaft Steinbach 1 mit Emilija Ga-
jic, Ella Lou Ghamache, Alisa Liebermann, 
Tiara Fabry, Philip Pour Heidari, Lisa Franke, 

Philippa Höhlein da Costa und Tamila Schul-
witz kam auf Platz 11.
In der Mannschaft Steinbach 2 waren: Marie 
Malzahn, Janosch Neumann, Elif Somuncu, 

Louisa Teichmann, Amelie Weber, Greta 
Kende und Franzi Peters.  Sie erreichten 
Platz 13. Ein gelungener Auftakt, der sicher 
noch steigerungsfähig ist.

TuS Steinbach: Handball F-Jugend
Wieder eine starke Mannschaftsleistung beim Spielfest in Hattersheim
Die Saison kommt ihrem Ende entgegen, 
aber noch stehen Spielfeste für die F-Ju-
gend an. Als vorletztes Turnier ging es 
am vergangenen Sonntag zum TV Hat-
tersheim. Zehn Spielerinnen und Spieler 
der HSG fanden sich früh morgens in der 
Halle ein und konnten den Beginn kaum 
erwarten. Im ersten Spiel gegen die HSG 
Sindlingen /Zeilsheim zeigte man gleich, 
dass das Zusammenspiel gut funktionierte 
und die 7 Tore sich auf 6 Werferinnen und 
Werfer verteilten. Ein Gegentor konnte man 

verschmerzen, da ansonsten die Abwehr 
sich in den Weg der Gegenspieler stellten 
und viele Bälle abfingen. Im Zweiten Spiel 
leistete die grüne Mannschaft des Heimver-
eins schon mehr Gegenwehr, aber einem si-
cheren 6:3-Sieg der HSG konnten sie auch 
nicht verhindern. Gegen die HSG Gold-
stein/Schwanheim lief es im dritten Spiel 
aber nicht mehr ganz so gut. Die Härte der 
Gegenspieler und kleine Unkonzentriert-
heiten führten zur knappen 5:6-Niederlage. 
Der Ärger wirkte sich auch auf das letzte 

Spiel gegen die orangene Mannschaft des 
TV Hattersheim aus und so lief man einem 
kleinen Rückstand hinterher. Doch mit gro-
ßem Kampf wurde das Spiel kurz vor Abpfiff 
zu einem 5:4-Sieg gedreht.
Hoch zufrieden, dass alle für die Mann-
schaft kämpften und fast alle sich auch 
als Torschütze feiern lassen konnten, hol-
te man sich die verdiente Medaille bei der 
Siegerehrung ab. Zum letzten Spielfest 
der Saison 2018/2019 geht es nun nächste 
Sonntag nach Nied.

Es spielten: Aymen Motaouakal (3), Adam Motaouakal, Constantin Diener (5), Greta Klotzsche (1), Mats Walter (1), Nathan Habte (1), 
Thomas Böger (6), Torben Ferner (5), Leopold Gestädtner (1), Casper Gestädtner; Trainer Jan Ferner

TuS Steinbach: Handball F-Jugend
Unbesiegt beim Spielfest in Bad Soden
Beim Spielfest der TG Bad Soden zeigte die 
F-Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten wieder ihre breite Ausgegli-
chenheit. So konnten alle Spielerinnen und 
Spieler eingesetzt werden, ohne einen Ab-
fall in der mannschaftlichen Leistung festzu-
stellen. Besonders die Neulinge Adam Mo-

taouakal und Jan Linus Möller zeigten keine 
Nervosität und verteidigten hart aber fair.
Bereits im ersten Spiel gegen den Gastge-
ber war man überlegen, konnte dies aber nur 
zu einem 2:0-Sieg ausnutzen. Im nächsten 
Spiel warf man sich dann warm und fast jeder 
Angriff war ein Tor: 11:4 gegen den TV Pet-

terweil. Ähnlich verlief auch das dritte Spiel 
gegen den TV Hofheim, wo ein nie gefährde-
ter 8:3-Erfolg erreicht wurde. Das letzte Spiel 
rief aber nochmal nach voller Konzentration 
gegen die HSG Goldstein/Schwanheim. Mit 
großem Einsatz konnte man auch dieses 
Spiel mit 7:6 für sich entscheiden.

Es spielten: Aymen Motaouakal (3), Adam Motaouakal, Constantin Diener (12), Greta Klotzsche, Jan Linus Möller, Mats Walter (2), 
Nathan Habte (2), Sofia Farruggia (1), Thomas Böger (3), Torben Ferner (5); Trainer Jan Ferner

Mitgliederversammlung 2019 beim TC Steinbach

Am 20. März, ab 19.30 Uhr, fand die gut be-
suchte diesjährige Mitgliederversammlung 
im Clubhaus des TC Steinbachs statt. 
Nach der Eröffnung wurde zunächst der im 
vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder 
gedacht: Ehrenvorsitzender Rolf Wahl im 
Alter von 89 Jahren, Ehrenmitglied Rudolf 
Jöckle (86), Herbert Pflaum (81) und Han-
nelore Rahlwes (81), ein Gründungsmit-
glied.
Danach folgten die Rechenschaftsberichte 
des Vorstands. Unser Verein wächst stetig 
und die Mitgliederzahl hat sich zum 01. 
Januar 2019 um 51 Mitglieder auf 523 er-
höht. Davon sind 428 aktive Mitglieder und 
hierunter 215 Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre. 
Sport- und Jugendsportwart berichteten 
über die Saison 2018 mit vielen Erfolgen 
und gaben einen Ausblick auf 2019. Es 
wird wieder eine spannende Saison! Ein 
kleiner Rückblick auf die Veranstaltungen 

im Jahre 2018 des TC Steinbachs erfolgte 
ebenfalls wie z.B. die Saisoneröffnung am 
Ostermontag, Tag der offenen Plätze, El-
tern-Kind-Turnier, Pfingst-Mixed-Turnier, 
Kinder-Ferien-Camps (insgesamt 3 Mal), 
Ladiescamp, 50-Jahr-Feier, Sommerfest, 
Bewirtung beim Fest „Jazz am Apfelwein-
brückchen“. Auch die regelmäßig statt-
finden Veranstaltungen, Ladies Coffee 
Morning und die Club Night waren sehr gut 
besucht und werden im Jahre 2019 selbst-
verständlich fortgeführt.

Nachdem unser Wirt Sante in 2018 kurz-
fristig eingesprungen war, wird die Club-
gastronomie auch 2019 wieder von ihm 
durchgeführt, wofür wir ihm sehr dankbar 
sind!
Es ist wirklich klasse, wie viel in unserem 
Verein los ist. Kommen Sie vorbei. Der 
nächste Termin, um unseren Verein ken-
nenzulernen ist am 04. Mai 2019 von 11:00 
Uhr – 14:00 Uhr zum Tag der offenen Plät-
ze.
Die Saison kann beginnen!

Bild zeigt unsere 50-Jahr Feier. Von links nach rechts: Harald Dunker, Achim Riebe, Volker Jungeblut, Astrid Gemke, Jörn Sommer, 
Laurence Mathews, Rainer Metz, Jutta Kühne

22. und 23. Juni 2019
auf der Bahnstraße
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gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

Unterstützt von:

MORITZ KLETZKA
Einer von uns!

Sabine Schwarz‐Odewald, Moritz Kletzka, Walter Herbst, Norbert Möller & Manfred Gönsch

Inge Hahn feierte ihren 85. Geburtstag

Am 14. März 1934 wurde Inge Hahn in 
Weismain/Lichtenfels geboren. Im Jahre 
1977 zog sie nach Steinbach (Taunus) in 
die Berliner Straße, wo sie noch heute zu-
sammen mit ihrem Mann Rudi Hahn wohnt. 
Ihre große Leidenschaft gehörte dem Rei-
sen. Viele ferne Länder hat Inge Hahn ken-
nen gelernt und schwärmt noch heute von 
der Insel Hawaii.
Die Jubilarin hat viele Jahre mit großer 
Freude im Nordwest-Krankenhaus als 

Schneiderin gearbeitet. Besonders der 
Kontakt zu ihren vielen netten Arbeits-
kolleginnen- und Kollegen hat ihr den 
Abschied in die Rente nicht leicht ge-
macht. 
Stadtrat Norbert Möller besuchte Inge Hahn 
zu Hause und überbrachte ihr die Glück-
wünsche des Magistrates der Stadt Stein-
bach (Taunus).
Wir wünschen Frau Inge Hahn noch viele 
gesunde und glückliche Jahre in Steinbach.

Von Links: Stadtrat Norbert Möller, Jubilarin Inge Hahn, Ehemann Rudi Hahn
 Foto: Christin Zinaleske

Sauberhafter Frühjahrsputz
Wie in den Vorjahren veranstaltet die Stadt Steinbach 
(Taunus) auch in diesem Jahr die Aktion „Sauberhaf-
ter Frühjahrsputz“. Im Rahmen dieser Aktion soll eine 
Säuberung der Stadt, der Sportstätten und des Waldes 
von all den Dingen - insbesondere Müll - erfolgen, die 
sich im Laufe des Winters dorthin „verirrt“ haben.
Wie in den vergangenen Jahren sind alle Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen, ihre Stadt zu säubern und für 
den Sommer herauszuputzen. Aufgerufen sind, neben 
den Vereinen, alle Steinbacherinnen und Steinbacher, 
die sich für die Sauberkeit ihrer Stadt tatkräftig enga-
gieren wollen.
Die Aktion beginnt am Samstag, 13.04.2019 um 9:00 
Uhr, auf dem Freien Platz. Dort werden alle Interes-

sierten in Gruppen eingeteilt und einem bestimmten 
Bezirk zugewiesen. Die Veranstaltung wird vom Bau-
hof der Stadt tatkräftig mit Personal und Material unter-
stützt.
Damit das gemeinschaftliche Engagement für die 
Umwelt gesellig ausklingen kann, lädt die Stadt alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab 12:00 Uhr zu Ge-
tränken und Würstchen ins Backhaus, Kirchgasse 1, 
ein.
Gruppen von Bürgerinnen und Bürger, die sich an 
dieser Aktion beteiligen wollen, werden, zur besseren 
Planung, um Anmeldung unter Telefon: (0 61 71) 70 
00 71 oder per E-Mail andrea.wuerz@stadt-stein-
bach.de gebeten.

Jugendsammelwoche
Hessens Jugend sammelt in der Zeit vom 5. bis 15. April 2019
Der neue Anstrich im Gruppenraum, sozial verträgli-
che Beiträge für die Sommerfreizeit oder Materialien 
für die Gruppenstunde – Jugendarbeit ist wertvoll, 
aber nicht ganz kostenlos. Zwar werden die Angebote 
vor allem vom ehrenamtlichen Engagement getragen, 
dennoch geht es nicht ohne eine vernünftige fi nanzielle 
Ausstattung. Hessens Jugend wird deshalb wieder ak-
tiv bei der Jugendsammelwoche 2019. Vom 5. bis 15. 
April gehen junge Menschen von Haus zu Haus und 
bitten um Unterstützung für ihre Anliegen.
Die Jugendsammelwoche ist seit über 60 Jahren ein Ge-
meinschaftsprojekt der sammelnden Gruppen mit den 
Jugendämtern und dem Hessischen Jugendring. Ohne 
die Unterstützung der Einwohnerinnen und Einwohner vor 

Ort wären viele Aktionen wie Zeltlager, Gruppenstunden 
oder außerschulische Bildungsangebote nicht möglich.
Rund 75.000 Menschen engagieren sich in Hessen in 
Jugendverbänden mit dem Ziel, Kindern und Jugend-
lichen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung anzubieten. 
Eine verlässliche Finanzierung ist der Grundstein zum 
Erreichen dieses Ziels. Bei der Jugendsammelwoche 
sorgen die Jugendlichen selbst für die Sicherung ihrer 
Angebote für die Zukunft.
Weitere Informationen fi nden Sie auch unter www.
jugendsammelwoche-hessen.de.
Weitere Infos: Stadtverwaltung Steinbach (Taunus), 
Rathaus, Einwohnerservice / Soziales, Telefon (0 61 
71) 70 00 18.

Elektro-Windecker:
Von der Glühbirne bis zum Kühlschrank
Elektro-Windecker ist seit Anfang der 60er 
Jahre in Steinbach (Taunus) ansässig. Der 
zunächst von Andreas Windecker geführte 
Laden wurde später von seinem Sohn, dem 
Meister Axel Windecker und seiner Frau 
Brigitte, betrieben. Den Elektroladen, der 
seit vielen Jahren  in den Räumen an der 
Bahnstraße / Ecke Gartenstraße seine Räu-
me hat, führt seit 2002 Brigitte Windecker 
alleine.
Man bekommt von der Glühbirne, Staub-
saugerbeuteln, der Kaffeemaschine, Bat-
terien bis hin zum Kühlschrank und der 
Waschmaschine alles und dabei kommen 
bis heute das persönliche Gespräch und die 
Menschlichkeit nicht zu kurz.
Wenn man sich in Steinbach umhört, so 
heißt es stets „Bei Frau Windecker kriegt 

man das noch“. Dieser Satz ist auch dem 
Ersten Stadtrat Lars Knobloch beim Unter-
nehmensbesuch, den er im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung zusammen mit Nicole 
Gruber unternommen hat, sehr bewusst. 
„Zum Gewerbe auf der Bahnstraße gehört 
Elektro-Windecker schon so lange ich den-
ken kann. Kurze Wege, man bekommt was 
man braucht, die Beratung stimmt und im-
mer ist der Besuch auch mit einem netten 
Wort verbunden“, lobt Knobloch. 
Die Öffnungszeiten in der Gartenstraße 1, 
dem Eckhaus an der Bahnstraße mit den 
Backstein Kacheln, sind montags bis sams-
tags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr. In dieser 
Zeit steht Brigitte Windecker persönlich 
hinter dem Tresen und ist seit über dreißig 
Jahren für ihre Kunden da. 

Wirtschaftsförderin Nicole Gruber anlässlich des Unternehmensbesuch bei Elektro-
Windecker Foto: Lars Knobloch

Öffnungszeiten des Bürgerbüros am
Samstag, 6. April 2019
Am Samstag, 6. April 2019, bleibt das Bür-
gerbüro aufgrund erforderlicher Vorberei-
tungen der Stichwahl zur Wahl des Bürger-
meisters geschlossen. 

Am Montag, 8. April 2019, hat das Bürger-
büro wie gewohnt von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Erster Stadtrat ordnet
Stabstellen neu

Lars Knobloch, der in seiner Funktion als 
Erster Stadtrat, derzeit die Geschäfte im 
Rathaus führt, hat Mitte Februar das Büro 
des Bürgermeisters umorganisiert.
Die Wirtschaftsförderung, die in den ver-
gangenen Jahren in den bewährten Hän-
den von Carina Schmidt lag, wird nun von 
Nicole Gruber wahrgenommen. Lars Kno-
bloch begründet diesen Schritt zum einen 
damit, dass die Wirtschaftsförderung noch 
intensiviert werden soll, zum anderen, weil 
die Zahl der städtischen Veranstaltungen 
steigt. Beide Aufgaben sind nach Ansicht 
Knoblochs zu viel für eine Mitarbeiterin. 
Er hat deshalb entschieden, dass Carina 
Schmidt nunmehr ausschließlich für das 
Veranstaltungsmanagement zuständig ist.
Der Erste Stadtrat möchte bis zum Amts-
antritt des neuen Bürgermeisters jede 
Woche mindestens eines der in Steinbach 
ansässigen Unternehmen besuchen. Ni-
cole Gruber, die auch weiterhin die Öffent-
lichkeitsarbeit im Rathaus verantwortet, 

will die Besuche nutzen, um mit den Ge-
schäftsleuten ins Gespräch zu kommen. 
„Kommunikation ist am Ende alles“, resü-
miert sie.
Mit den Unternehmen in Verbindung blei-
ben, ihre Wünsche und Anregungen er-
fahren, eine Vernetzung untereinander er-
möglichen und die Unternehmen stärker an 
Steinbach zu binden – das gibt Knobloch als 
Ziel der Gespräche aus. Der Erste Stadtrat 
hebt die Vorteile des Gewerbestandorts 
Steinbach mit der Nähe zu zwei Autobah-
nen und dem S-Bahn-Anschluss hervor. 
Die Lage und die qualifi zierten Fachkräfte 
sind entscheidende Kriterien bei der Ver-
marktung von Flächen im neuen Gewerbe-
gebiet.
Neben Nicole Gruber und Carina Schmidt 
gehören Janina Kühne und Christin Zinales-
ke zum Team des Büros des Bürgermeis-
ters. Sie koordinieren die Termine des Ers-
ten Stadtrates und unterstützen ihre beiden 
Kolleginnen.

Wirtschaftsförderin Nicole Gruber und Erster Stadtrat Lars Knobloch Foto: Janina Kühne

Öffnungszeiten des Bürgerbüros und
Sprechstunde der Schutzfrau vor Ort im April
An den Dienstagvormittagen 2., 9., 16., 23. 
und 30. April 2019 bleibt das Bürgerbüro 
aus personellen Gründen geschlossen. An 
den Nachmittagen von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr hat das Bürgerbüro wie gewohnt ge-
öffnet.
Ebenso fällt an den Dienstagvormittagen 
2. und 16. April 2019 die Sprechstunde der 
Schutzfrau vor Ort aus. 

Die Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
sind:
Bürgerbüro:
Montag 8-12 Uhr   13-16 Uhr
Dienstag 8-12 Uhr   13-18 Uhr
Donnerstag 8-12 Uhr   13-16 Uhr
Freitag 7-12 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

allgemeine Verwaltung:
Montag   8-12 Uhr
Dienstag 13-18 Uhr
Donnerstag 13-16 Uhr
Freitag   8-12 Uhr

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Seniorenfahrt am 15. Mai 2019 nach Darmstadt 
und zum Flughafen Frankfurt 
Kartenvorverkauf am Dienstag, 9. April ab 13 Uhr

Die erste Seniorenfahrt 2019 der Stadt 
Steinbach (Taunus) findet am Mittwoch, 
15 Mai 2019, statt. Reiseziel ist dieses Mal 
Darmstadt und der Flughafen Frankfurt.
Abfahrt ist am 15. Mai um 9:00 Uhr an der 
Bushaltestelle Saint-Avertin-Platz. Nach 
etwa 45 Minuten Fahrt erreichen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer das erste Ziel, 
die Mathildenhöhe in Darmstadt, wo eine in-
teressante Führung auf sie wartet.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
haben die Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, Darmstadt auf eigene Faust zu 
entdecken, bevor es am Nachmittag zum 
zweiten Reiseziel, dem Frankfurter Flug-
hafen, geht. Per Rundfahrt gilt es Deutsch-
lands größten Airport zu erkunden, bevor 
gegen 19:00 Uhr die Rückfahrt nach Stein-
bach ansteht.
Die Kosten für die Seniorenfahrt nach Darm-
stadt und zum Flughafen belaufen sich auf 

33,00 Euro pro Person. Darin enthalten sind 
die Busfahrt, der Besuch der Mathildenhö-
he mit Führung und die Rundfahrt über das 
Gelände des Frankfurter Flughafens.
Wer mitfahren möchte, kann sich im Bür-
gerbüro der Stadt Steinbach (Taunus), 
Gartenstraße 20, anmelden und die Teil-
nahmegebühr von 33,00 Euro bezahlen. 
Der Kartenvorverkauf für die Fahrt findet 
am Dienstag, 9. April 2019, ab 13 Uhr im 
Bürgerbüro der Stadt Steinbach (Taunus), 
statt. Am Dienstagvormittag ist das Bürger-
büro geschlossen. Eine telefonische Re-
servierung ist nicht möglich. Bitte beachten 
Sie, dass bei dieser Seniorenfahrt teilweise 
weitere Wege (Flughafengelände) zurück-
gelegt werden müssen.
Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich 
gerne im Rathaus an Frau Carina Schmidt 
unter der Telefonnummer (0 61 71) 70 00 13 
wenden.

WERU Fenster+Türen
Studio Kurt Waldreiter steht kurz vor dem 30-jährigen Jubiläum
Am 1. Mai feiert die WERU Fenster + Tü-
ren-Studio Kurt Waldreiter GmbH in der 
Bahnstraße ihr 30-jähriges Jubiläum in der 
Taunusstadt. Ein langes Traditionsunter-
nehmen für Steinbach, welches von Kurt 
Waldreiter und seiner Frau Renate von An-
fang an geführt wird. Inzwischen arbeiten 
auch die Töchter Andrea und Silke Waldrei-
ter im Unternehmen, welches sie in Zukunft 
von den Eltern übernehmen werden.
Der Standort an der Bahnstraße hat 1989 
den Ausschlag gegeben, sich für den La-
den mit 120 qm Ausstellungsfläche an der 
Bahnstraße, der im hinteren Teil auch große 
Lagerflächen bietet, zu entscheiden. Die 
Autos die täglich am Laden vorbei fahren 
sind eine gute Werbung für WERU und die 
Anbindung an die Autobahn und Städte wie 
Wiesbaden, Bad Camberg und Nidderau, 
wo viele Aufträge in den Jahren ausgeführt 
wurden, bietet sich bis heute an.
WERU Waldreiter bietet Haustüren, Über-
dachungen, Fenster, Dachflächenfenster, 
Sicherheits-Wohnungseingangstüren, 
Zimmertüren, Garagentore, Wintergärten, 
Markisen und Beschattungen, Vordächer, 
Rolladen und Vorbaurollen (manuell und 
elektrisch), Fliegengitter und Insekten-
schutz und Haussteuerungen an.
Im Rahmen der Unternehmensbesuche 
der städtischen Wirtschaftsförderung ha-
ben Erster Stadtrat Lars Knobloch und 
Wirtschaftsförderin Nicole Gruber das Tra-
ditionsunternehmen in der Bahnstraße be-
sucht. „Wir wollen vor Ort mit den Betrieben 
ins Gespräch kommen, den Kontakt pflegen 
und hören, was wir tun können, damit sich 
langjährige und erfolgreiche Betriebe wie 
WERU Waldreiter auch weiterhin in Stein-
bach wohl fühlen“, so Knobloch, der sich 
sehr stolz zeigte, dass das Fenster + Tü-
ren Studio im Mai bereits seit 30 Jahren in 
Steinbach ansässig ist. 

Die Leistungen von WERU umfassen 
die Beratung, Aufmaß, Fassaden-De-
sign-Service (Computer-Fotomon-
tagen), Planung – auch in Zusam-
menarbeit mit Ihren Architekten, 
Energieberatung, Angebotserstellung, 
Montage, Service – auch nach dem Ein-

bau – und den Reparatur-und Kunden-
dienstservice.
Die Öffnungszeiten sind montags bis 
freitags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
samstags von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Wei-
tere Infos finden Sie auch auf www.wald-
reiter-weru.de.

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Andrea Waldreiter und Kurt Waldreiter
 Foto: Nicole Gruber

AG „Steinbach blüht“ und Stadtbücherei schaffen Bücher zum 
insektenfreundlichen Gärtnern an

Wenn Sie gerne gärtnern und etwas für In-
sekten tun möchten, lohnt es sich, bei der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus) in der 
Bornhohl 4 vorbeizuschauen. Hier gibt es 
jetzt ein kleines, aber feines Sortiment, um 

Ihnen den Einstieg ins naturnahe Gärtnern 
zu erleichtern: verschiedene Ratgeber für 
insektenfreundliche Gärten, für die Gestal-
tung von attraktiven Wildstaudenbeeten 
oder das Wildblumengärtnern in Töpfen 

sind dabei, aber auch ein Buch über sinn-
volle Nisthilfen für Wildbienen und ein opu-
lenter Bildband zum Kennenlernen von ver-
schiedenen Wildbienen und den von ihnen 
bevorzugten Pflanzen. 

Präsentiert werden die Bücher jetzt im 
Frühling im linken Schaufenster, das 
vom Team der Stadtbücherei passend 
zum Thema bezaubernd dekoriert wur-
de. 

 Fotos: Caroline Bechtold

Orientierungsgespräche für Existenzgründer 
Angebot der städtischen Wirtschaftsförderung: 
Nächster Termin am 2. April 2019

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet in 
Kooperation mit dem Kelkheimer Verein zur 
Förderung von Existenzgründungen Grün-
dern und Jungunternehmern kostenfrei und 
auf gemeinnütziger Basis Unterstützung bei 
Fragen rund um die Unternehmensgründung 
und -führung an. In den sogenannten Orien-
tierungsgesprächen werden vor allem Fra-
gen zur Tragfähigkeit der Unternehmensidee 
und zum Marketing beantwortet.
Helmut Schröder, Vorstandsmitglied des 
Vereins, wird die Gespräche in Steinbach 
führen und mit seinem Know-how die Jung-
unternehmer unterstützen. Schröder selbst 
war über 32 Jahre bei IBM, darunter viele 
Jahre in leitender Funktion tätig, und mach-
te sich nach seinem Ausscheiden aus dem 
Unternehmen selbständig. Mit seiner Woh-
nungsverwaltung bewirtschaftete er über 
4.000 Immobilien in Offenbach.

„Dieses Angebot ist eine ideale Ergänzung 
zur bestehenden Wirtschaftsförderung der 
Stadt. Der Verein zur Förderung von Exis-
tenzgründungen berät Startups und unter-
stützt Jungunternehmer mit Wissen und 
Erfahrung. Eine gute Starthilfe, damit die 
Existenzgründung ein Erfolg wird“, so Erster 
Stadtrat Lars Knobloch. 
Die Orientierungsgespräche finden jeweils 
am ersten Dienstag im Monat in der Zeit 
von 9 Uhr bis 12 Uhr im Steinbacher Rat-
haus, Gartenstraße 20, statt. Die nächsten 
Gespräche finden am 2. April 2019 und 7. 
Mai 2019 statt.
Interessierte können vorab bei der städti-
schen Wirtschaftsförderung einen Termin 
für ein Orientierungsgespräch unter Tele-
fon (0 61 71) 70 00 12 oder per E-Mail an 
nicole.gruber@stadt-steinbach.de verein-
baren.

Wellness-Komödie „Aufguss“ im Steinbacher Bürgerhaus

Die spritzige Wellness-Komödie von 
und mit René Heinersdor f f, mit Kars-
ten Speck, Jeanette Biedermann, Max 
Claus und Viola Wedekind gastier t am 
2. Mai 2019, um 20.00 Uhr im Stein-
bacher Bürgerhaus, in der Untergasse 
36. 

Ein gemütliches Wochenende im Well-
ness-Bereich des Hotels Klostermühle 
sieht eigentlich anders aus. Dieter, er-
folgreicher Waschmittelhersteller und 
Self-Made-Man, möchte seiner Le-
bensgefährtin Mary ein ganz besonde-
res Geschenk machen, was allerdings 
einige Überredungskünste erfordert. 
Und Lothar, der Chef einer f lorierenden 
Kinderklinik, möchte ein ganz beson-
deres Geschenk bekommen, was dip-
lomatisches Geschick und Diskretion 
verlangt. Zur Tarnung muss ihn seine 
Assistentin Emelie begleiten. Zwischen 
Sauna und Dampfbad kreuzen sich ihre 
Wege und mit jedem Aufguss steigert 
sich die Zahl der Missverständnisse, bis 
die ganze Bademanteldiplomatie kurz 
vor dem Kollaps steht. Als dann auch 
noch ein Fremder mit dem geheimnis-
vollen Namen „The Brain“ auftaucht, 
steigt die Temperatur deutlich über den 
Siedepunkt. Bringt er Klärung in das 
Chaos oder das Tauchbecken endgültig 
zum Überlaufen?
Informationen rund um das Theater-
stück „Aufguss“ gibt es im Rathaus, 
Gartenstraße 20 im Büro des Bürger-
meisters. 
Der Kultur- und Partnerschaftsver-
ein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und 
das Tournee-Theater Thespiskarren 
wünscht allen Besucherinnen und Be-
suchern viel Spaß.

: Jeanette Biedermann, René Heinersdorff Foto: Nicole Brühl

Karsten Speck Foto: Pawel Bojba



Seite 5STEINBACHER INFORMATIONJahrgang 48 • Nummer 7 Seite 5Jahrgang 47 /  Nummer 21 S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

FDP Steinbach: „Wir blicken nach vorne“ 
Es war ein trauriger Abend für unsere 
Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke 
und für uns als Steinbacher FDP.

Astrid Gemke hat sich im Wahlkampf unglaub-
lich engagiert, aber dieses Mal hat es für uns 
leider nicht gereicht. Wir blicken aber nach 

vorne und setzen uns im Ortsverband, in der 
Fraktion und im Magistrat weiter mit aller Kraft 
für unsere Heimatstadt Steinbach ein.

Wir bedanken uns bei allen Steinbacherin-
nen und Steinbachern, die uns unterstützt 
haben und auch weiterhin unterstützen.

Claudia Wittek, Lars Knobloch, Astrid Gemke, Ursula Nüsken, Dr. Stefan Naas, Simone Horn

Erfreuliche Neuigkeiten aus der 
Praxis Bartsch

Seit letztem Jahr ist in der Praxis Bartsch 
Frau Angela Hemmerle neu in einer Pra-
xisgemeinschaft für Osteopathie mit Frau 
Julia Bartsch tätig. Sie verfügt neben ihrer 
staatlich anerkannten Osteopathie-Tätigkeit 
bereits über eine 20-jährige Erfahrung als 
Physiotherapeutin und Manualtherapeutin 
an der Orthopädischen Universitätsklinik 
Friedrichsheim (eine der führenden ortho-
pädischen Kliniken in Deutschland und 
Europa).
Osteopathie bedeutet die lebensnotwen-
dige Mobilität und Harmonie aller Sys-
teme des Organismus zu bewahren und 
wiederherzustellen. Daher steht in der 
Praxis der ganzheitliche Therapieansatz 
im Vordergrund. Die vorhandenen Be-
schwerden der Patienten werden im Ge-

samtzusammenhang gesehen und dafür 
individuelle lösungsorientierte Therapien 
entwickelt. 
Tätigkeitsschwerpunkte sind:
• Allgemeine Osteopathie für Erwachsene 

und Senioren
• Osteopathie in der Orthopädie
• Osteopathie für Säuglinge und Kinder
• Osteopathie für Schwangere
Über Ihren Besuch freuen sich Ihre:
Praxis für Osteopathie Julia Bartsch und
Praxis für Osteopathie Angela Hemmerle
Untergasse 34, 61449 Steinbach, Tel.: 
06171/73294
Gerne können Sie sich auch im Internet nä-
her informieren:
www.osteopathie-bartsch.de
www.osteopathie-hemmerle.de

25.03.19  -  8:54  -  Steinbach

Bürgermeisterwahl 2019

Wahlb.
 ohne

 Sperrv.

Wahlb.
 mit

 Sperrv.

Wahlb.
 nach

§ 9, 2 KWG

Wahlb.
 insges.

Wähler

dav. mit
 Wahl-
schein

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen

Gemke,
Astrid

Kletzka,
Moritz

Bonk,
Steffen

 Nr Bereich A1 A2 A3 A B B1 C D D1 D2 D3

Steinbach (Taunus)

1 BGH, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg I 1.153 178 0 1.331 514 0 7 507 101 211 195

2 BGH, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg II 1.103 146 0 1.249 407 1 8 399 78 176 145

3 BGH, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg III 1.198 158 0 1.356 486 0 0 486 83 200 203

4 Seniorenwohnanlage, Kronberger Straße 2 1.021 220 0 1.241 600 1 0 600 121 211 268

5 Seniorenwohnanlage, Kronberger Straße 2 1.037 173 0 1.210 421 0 1 420 71 164 185

6 Seniorenwohnanlage, Birkenweg 3a 890 152 0 1.042 515 0 3 512 112 136 264

Summe Urnenwahl 6.402 1.027 0 7.429 2.943 2 19 2.924 566 1.098 1.260

B90001 Briefwahl (Backhaus - Foyer -) 0 0 0 0 438 438 6 432 74 124 234

B90002 Briefwahl (Backhaus - Trausaal -) 0 0 0 0 499 499 2 497 94 154 249

Summe Briefwahl 0 0 0 0 937 937 8 929 168 278 483

Steinbach (Taunus) ges. 6.402 1.027 0 7.429 3.880 939 27 3.853 734 1.376 1.743

Urnen-/Briefwahl

Urnenwahl gesamt 6.402 1.027 0 7.429 2.943 2 19 2.924 566 1.098 1.260

Briefwahl gesamt 0 0 0 0 937 937 8 929 168 278 483

Summe

Gesamt 6.402 1.027 0 7.429 3.880 939 27 3.853 734 1.376 1.743

  in %     52,2    19,1 35,7 45,2

Die vorläufigen Endergebnisse der Bürgermeisterwahl
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) � 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

� Planung
� Gestaltung
� Pflege u. Service
� Pflanzung, Teiche
� Pflaster, Naturstein
� Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

TuS Steinbach - Handball

Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126
Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

www.elektroanemoss.de - info@elektroanemoss.de

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

TV Bad Vilbel - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten II       25:31
Gegen den Tabellenletzten war die Ausgangslage ungünstig: Durch
Verletzungen, Urlaube, Abiturprüfungen und Arbeitsverpflichtungen fehlten
einige wichtige Spieler und Ergänzungen. Eine Stunde vor Spielbeginn war
noch nicht mal klar, ob ein Torwart zur Verfügung stand. Doch dann schaff-
te es Haris Hadziabdic rechtzeitig und mit Micha Müller und Jasper Bechtold
kamen noch Verstärkungen aus den anderen Mannschaften. So konnten

TuS-Handball Männer 2
- Abstiegsgespenst endgültig verscheucht!

sich die Trainer Patrick Gerhard und
Jürgen Reusch auf das Coachen konzen-
trieren. Die taktische Vorgabe war klar.
Aus einer stabilen geschlossenen
Abwehr sollten mit der ersten Welle über
Malte Bechtold und Tarik Burzic einfache
Tore erzielt werden oder im konzentrier-
ten Stellungsspiel die klare Chance her-
ausgespielt werden. Die Taktik ging voll-
ends auf, so dass man sich stetig weiter
absetzen konnte und bereits zur Halbzeit
klar mit 10:18 führte. In der zweiten Hälfte
kam kein Einbruch und beim Stand von
15:26 gab es den größten Abstand. Die
HSG nahm ein wenig das Tempo und die
Konzentration raus. So kamen die
Vilbeler noch zu etwas Ergebnis-
kosmetik, aber der Auswärtssieg war nie
mehr gefährdet. Es spielten: Haris
Hadziabdic (TW), Michael Müller, Richard
Pestinger, Jan Ferner (6/5), Pat Heidl (5),
Tarik Burzic (4), Martin Drosdek (2), Sven
Seese (4), Jasper Bechtold (10), Jürgen
Reusch, Malte Bechtold

HSG Steinbach -
HSG Neuenhain/Altenhain    33:29
Gegen die HSG aus den Bad Sodener
Stadtteilen wurden wir im Hinspiel von
ihrem physischen Spiel überrascht und
ließen uns vor allem in Halbzeit eins
überrumpeln. Aus den Fehlern haben
wir gelernt und gingen taktisch bestens
vorbereitet in die Partie. Von Anfang an
agierten wir offensiv gegen den
Rückraumschützen Belz, störten damit
effektiv seine Kreise und nahmen ihn
damit fast komplett aus dem Spiel.
Gegen die restlichen Verteidiger stand
der Deckungsverbund gut. 
Die komplette erste Halbzeit verlief aus-
geglichen, wir konnten mit Ertönen der
Halbzeitsirene den 16:15-Führungstreffer
markieren. In Halbzeit zwei lagen wir
durchgehend vorne und bauten fünf
Minuten vor Schluss den Vorsprung vor-
entscheidend aus. 
Hadziabdic parierte hervorragend einen
7-Meter, wir legten zwei Tore nach und
beim Stand von 29:24 war die Messe
gelesen. Schlüssel zum Erfolg: im Angriff
spielten wir sehr variabel. Die
Rückraumschützen waren in Form und
trafen gut, aber auch auf den anderen
Positionen waren wir gefährlich. Der
Kreis konnte mehrfach freigespielt wer-
den und die Außen hatten eine gute
Form. Vor allem in der Schlussphase traf
Aushilfsrechtsaußen Unterharnscheidt
eiskalt gegen seinen Ex-Verein. Wir lei-
steten uns in der Partie von Anfang bis
Ende keinen Durchhänger, sondern
spielten konstant. Damit verdienten wir
uns den sechsten Sieg in Folge und die
geglückte Revanche gegen den
Aufsteiger. Unsere unglaubliche Serie
konnten wir erneut ausbauen, sie ist
nächstes Wochenende aber ernsthaft in
Gefahr, denn es geht zum Spitzenreiter.
Goldstein empfängt uns mit einer Bilanz
von 32:4 Punkten, zu Hause sind sie
noch ungeschlagen. Letzte Woche verlo-
ren sie aber das Spitzenspiel gegen die
TG Schierstein. Ein spannendes Spiel
scheint vorprogrammiert!
Gegen Neuenhain spielten: Hadziabdic,
Salamone, Unterharnscheidt 4, Bechtold
1, Elfu 2, Hausmann, Barth 1, Mollath,
Weigand 3, Drosdek 2, Sailler 7, Haufe 4,
Linder 5, Becker 4

2 Fotos. Patrick Gerhardt

TuS-Handball-Männer I
Geglückte Revanche gegen den Aufsteiger

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten – TSG Nordwest 23:21 (10:10)
Fast hätte sich die HSG selbst geschlagen – technische Fehler, unkonzentrierte Würfe
und immer mal wieder einen Schritt zu spät in der Abwehr – von der ersten bis zur
letzten Minute. Aber die kämpferische Einstellung stimmte, und mit dem gut aufge-
legten Torwart Kuschill konnte wenigstens ein 10:10 zur Halbzeit gesichert werden. In
Durchgang zwei steigerte sich das Team um Spielmacher Schmidt und setzte sich
über 15:12 auf 21:16 ab, vergab dann aber reihenweise Chancen, so dass der Gegner
kurz vor Ende wieder auf 22:21 herangekommen war. N. Grabs konnte für die HSG
den Schlusspunkt setzen und den Treffer zum trotzdem verdienten 23:21 Sieg erzie-
len. Es spielten: R. Kuschill (Tw), Pas. Busse (3), Pat. Busse (1), L. Treu, B. Bierbaum, T.
Burzic (1), T. Schmidt (4), J. Hinkel (1), M. Müller (5), M. Grafe (5), N. Grabs (3)

TuS-Handball Männer 3: Hauptsache gewonnen!

Für das Derby gegen Stierstadt fiel die Nummer 3 Jürgen Matthäus kurzfristig wegen Rücken aus.
Winfried Gerstner aus der Zweiten komplettierte das Team für die prestigeträchtige Partie in der
Bezirksliga.
In Stierstadt angekommen, die Anreise war nicht allzu lange, stellte sich aber schnell heraus, daß
die Gastgeber massive Aufstellungsprobleme hatten und zudem die Nummer 2 sogar verletzungs-
bedingt die Spiele schenken mußte. Trotzdem sollte das Spiel kein Selbstläufer werden. Die 2:1
Führung nach den Doppeln war schnell wieder futsch, da Stephan Meingast nicht seinen besten Tag
erwischt hatte und eine doch deutliche Niederlage quittieren mußte. Den kampflosen Erfolg von
Andreas Kienast konterten die Stierstädter sogar zur eigenen 4:3 Führung, da sowohl Richard Küster
als auch Arnd Bohl weit unter ihren Möglichkeiten spielten. Doch dann drehte sich das Spiel. Im hin-
teren Paarkreuz setzten sich Amir Safainia und Winfried durch. Im Spitzenspiel erkämpfte Andreas
den Erfolg, Stephan mußte seinem Gegner nur die Hand geben und dann zeigte auch Richard, daß
er es doch besser kann als im ersten Einzel. Die Serie wurde dann durch Arnds zweite Niederlage
durchbrochen und auch Amir mußte sich geschlagen geben, da ihn eine beim Einspielen zugezo-
gene Verletzung doch mehr behinderte als er zugeben wollte. Beim Stand von 8:6 für die TuS be-
endete Winfried mit dem zweiten und nicht gefährdeten Einzel die Partie. Außerhalb des offiziellen
Ergebnisses von 9:6 wurde trotzdem noch das „Schlussdoppel“ freundschaftlich gespielt. Andreas
und Winfried, die einige Jahre zuvor bereits in der Kreisliga und der Bezirksklasse gemeinsam spiel-
ten, erhöhten mit dem 3:2 auch noch auf 10:6 … einfach eine Gaudi.                        Winfried Gerstner

Tischtennis - Derby Sieg in StierstadtTuS Steinbach -Tischtennis

06.02.2018: In der Bildungsstätte an der Wald-Str. Blieb eine Person im
Aufzug stecken. Der Aufzug steckte im Erdgeschoss fest. Die Aufzugs-
türe wurde mit Spezialwerkzeug geöffnet und der Insasse befreit. Aus-
gerückt waren 3 Fahrzeuge mit 16 Einsatzkräften. 

Alarmierung: 06.35 Uhr Einsatzende: 07.05 Uhr

08.02.2018: Gegen halb 9 wurden die Feuerwehren Kronberg und
Oberhöchstadt zu einem Verkehrsunfall miteingeklemmten Personen
auf der K768 alarmiert. Ein sich auf Bewegungsfahrt der Feuerwehr
Steinbach befindliches Fahrzeug war nicht weit vom Unfallort entfernt
und hatte 2 Rettungssanitäter an Bord. So konnte zügig Rückmeldung
gegeben und Erste Hilfe eingeleitet werden. 2 PKW waren an der
Einmündung zum Neuwiesenweg kollidiert. Dabei wurden vier Perso-
nen verletzt und eine eingeklemmt. Die Steinbacher Einsatzkräfte über-
gaben die Einsatzstelle an die Kollegen aus Kronberg, welche die
Person mit hydraulischem Rettungsgerät aus dem PKW befreiten. Der
Einsatz wurde beendet. 

Alarmierung: 20.30 Uhr Einsatzende: 21.15 Uhr

21.11.2017 Erneut sollte eine Person im Aufzug stecken geblieben sein.
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle in der Berliner Str. stellte sich jedoch
schnell heraus, das im besagtem Haus gar kein Aufzug vorhanden
war. Da der Insasse bei mehreren Rückrufversuchen seitens der Leit-
stelle und Feuerwehr nicht zu erreichen war, wurden die Aufzüge in den
Hochhäusern in der näheren Umgebung überprüft. Nach Überprüfung
der Telefonnummer durch die Leitstelle stellte sich heraus, dass sie zu
einer Telefonzelle in Oberhöchstadt zuzuordnen ist. Es ist von einem
böswilligen Alarm auszugehen. Der Einsatz wurde beendet. Ausge-
rückt waren 3 Fahrzeuge mit 16 Einsatzkräften.

Einsätze der Freiw. Feuerwehr im Februar 2018

Freiw. Feuerwehr Steinbach

2. und 3. Juni 2018
auf der Bahnstraße

15.
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MIT UNTERSTÜTZUNG VON:
Mainova AG · Binding Brauerei · Auto-Schepp GmbH · K.+M. Hafer GmbH
Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH · Wasserversorgung Steinbach GmbH

Stefan Bergmann-MSB · Allianz Schütz und Diefenhardt
WERU Waldreiter GmbH · Kanal Greulich · Mietservice Hein 

REICHARD Papiere - Verpackungsmittel · Raiffeisenbank Oberursel eG
KRONE FISCH · Stadt Steinbach/Taunus · Hotel „Zum Brunnen” · 

Energieberatung-im-Hochtaunus · BEX-IMMOBILIEN

Steinbacher Info Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

FSV Steinbach plant Aufbau einer 
Zweiten Mannschaft
Die Senioren des FSV Steinbach stecken 
mitten in einem Aufstiegsrennen, das so 
spannend wie selten ist. Nach vier absol-
vierten Begegnungen nach dem Ende der 
Winterpause stellt sich die Tabelle wie folgt 
dar:
1. 1. SG Eschbach/Wernborn II 

19 Spiele 41 Punkte
2. 2. FSV Steinbach 

19 Spiele 39 Punkte
3. 3. SF Friedrichsdorf II 

18 Spiele 39 Punkte
Die beiden Tabellenersten steigen am Sai-
sonende direkt auf, der Dritte bestreitet ein 
Relegationsspiel gegen den Drittletzten der 
Kreisliga A. Somit ist Stand heute davon 
auszugehen, dass dem letzten Saisonspiel 
gegen die SF Friedrichsdorf (26.05. 13:15 
Uhr in Steinbach) eine entscheidende Be-
deutung zukommt! Bereits am 14.04. fin-
det jedoch unser nächstes Heimspiel statt 
(15:00 gegen Teutonia Köppern III).
Trotzdem sind die Planungen für die neue 
Saison natürlich längst angelaufen. Und 
da gibt es bereits jetzt erfreuliches zu 
berichten. Nach vielen Jahren wird der 
FSV Steinbach aller Voraussicht nach 
wieder eine zweite Seniorenmannschaft 
für den Spielbetrieb anmelden können. 

Das Trainer-/Betreuerteam unserer letz-
ten A-Jugendmannschaft (Karsten Jädt-
ke und Klaus Weinberg) hat den Kontakt 
zu unseren ehemaligen Jugendspielern 
nicht abreißen lassen. Als die Frage 
aufkam, wer Lust hätte, ab Sommer bei 
den Senioren mitzuspielen, erhielten die 
beiden innerhalb kürzester Zeit die ers-
ten Zusagen. Dank des lobenswerten 
Engagements zurückkehrender wie auch 
neuer Spieler können wir uns bereits über 
ca. 15 interessierte Spieler der Jahrgänge 
1999/2000 freuen. Trotzdem sind weitere 
interessierte Spieler, auch erfahrene sind 
gerne gesehen, eingeladen, bei uns mit-
zumachen.
Ein erstes Kennenlern-Training findet am 
05.04. ab 19:30 Uhr auf dem Steinbacher 
Kunstrasenplatz statt.
Jeder, bei dem wir das Interesse geweckt 
haben und der Lust hat, am 05.04. mitzu-
spielen, ist herzlich eingeladen. Ein weiteres 
gemeinsames Kicken mit anschließendem 
Zusammensitzen ist für den 12.04. geplant. 
Damit wir wissen, wer bei unserem Kennen-
lernkick mitmachen will, meldet Euch bitte 
bei Klaus Weinberg (06171/919141). Bei ihm 
gibt es auch nähere Informationen zu unse-
rem Projekt „2. Seniorenmannschaft“.

FSV Steinbach lädt ein 
zur Stadtmeisterschaft

Am 25.05. ist es wieder soweit: der FSV 
Steinbach lädt alle Vereine, Firmen 
und Freizeitteams ein zur Steinbacher 
Stadtmeisterschaft 2019. Auf Kleinfel-
dern des Kunstrasenplatzes wird der 
Nachfolger des letztjährigen Siegers 
„Cheeseburger ohne Tomate“ (!) ge-
sucht. 
Eine Mannschaft besteht aus Torwart 
und sechs Feldspielern. Die Startgebühr 
beträgt 25 Euro. Anmeldungen bitte an 
den FSV Geschäftsführer Gerd Gom-
batschek (geschaeftsfuehrer@fsv-stein-
bach.de)

FSV Steinbach E 1 Jugend 

Heute (24.03.2019) zum Heimspieltag ge-
gen Wehrheim, haben wir Herrn und Frau 
Schepp – von der Firma Auto Schepp in 
Steinbach – zu uns auf den Kunstrasen am 
Sportplatz eingeladen.
Bei angenehmem Wetter und pünktlichem 
Anpfiff des Schiedsrichters, war es ein 
schnelles und kampfbetontes Spiel auf 
beiden Seiten, mit vielen Torchancen. 
Das rasante Spiel ging mit einer 5:1 Füh-
rung des FSV in die Halbzeitpause. In der 
zweiten Halbzeit hatten wir mehrere Stan-
dardsituationen und konnten mit wunder-
bar geschossenen Eckbällen und einem 

daraus resultierenden, direkten Kopfball-
tor den Endstand von 6:2 für den FSV und 
somit den 2 ten Platz in der Tabelle ver-
zeichnen. 
Liebe Eltern der E1, vielen Dank für eure 
stetige Hilfe und Organisation unseres Kaf-
feestandes zu jedem Heimspiel.
Wir möchten uns auch sehr herzlich bei Jür-
gen und Sabine Schepp / Fa. Auto Schepp 
für das Sponsoring unserer Langarm Tri-
kots bedanken. Unsere Glückstrikots in den 
Steinbach Farben, werden uns nach diesem 
Einstand auch bei kaltem Wetter erfolgrei-
che Dienste leisten.

15.Bürger-Info-Tag
„Was Sie über Erben und Vererben wissen sollten.“

Datum:  08.05.2019

Uhrzeit: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort:
  Gemeindezentrum St. Bonifatius
  Untergasse 29, 61449 Steinbach

Referentin: Gabriele Glott-Bürger
  Rechtsanwältin und Notarin
  Industriestr. 1, 61449 Steinbach

Manege frei für Steinbacher Kinder!
Mitten in Steinbach steht ein großes buntes 
Zirkuszelt – aufgebaut mit der tatkräftigen 
Unterstützung von über zwanzig Steinba-
cher Vätern. Seit Montag, 25.03.2019, wird 
dort fleißig trainiert: Alle 180 Kinder, die 
nachmittags das Betreuungszentrum an der 
Steinbacher Geschwister-Scholl-Grund-
schule besuchen, werden in nur einer Wo-
che zu echten Zirkusartisten. In mehreren 
Workshops proben sie faszinierende Kunst-
stücke, die sie am Samstag, 30.03.2019, 
in zwei Vorstellungen ihren Familien und 
Freunden präsentieren.
Mit dem Projekt soll nicht nur das kind-
liche Selbstbewusstsein gestärkt, son-

dern auch das soziale Miteinander von 
Kindern und Familien in Steinbach wei-
ter gefördert werden. Birgit Katona, die 
Leiterin des Steinbacher Betreuungs-
zentrums, sagt dazu: „Für unser Team 
ist ein Zirkusprojekt schon lange ein 
Herzenswunsch. Wir sind sehr glücklich, 
dass diese tolle Aktion nun zum ersten 
Mal realisiert werden kann - dank unse-
res Fördervereins und dank großzügiger 
Spenden aus der Region.“ Durchgeführt 
wird das Projekt mit den erfahrenen Zir-
kuspädagogen vom Circus Soluna (www.
circus-soluna.de). Manege frei für die 
Kids aus Steinbach!

Das Betreuungszentrum befindet sich in der 
Trägerschaft des Hochtaunuskreises, die 
gemeinnützige Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH ist mit der Durchführung be-
auftragt. Derzeit ist der Hochtaunuskreis 
alleiniger Gesellschafter und Herr Land-
rat Ulrich Krebs kraft Amtes Vorsitzender 
der Gesellschafterversammlung und des 
Beirats. Frau Britta Markloff ist mit der Ge-
schäftsführung der GmbH beauftragt.
Der Förderverein des Betreuungszentrums 
Steinbach e.V. dankt folgenden Unterneh-
men, Organisationen und Privatpersonen 
für die finanzielle Unterstützung des Zirkus-
projekts:

• Frankfurter Sparkasse 1822, Steinbach
• K. + M. Hafer GmbH, Oberursel
• Klaus-Uwe Jatho, Steinbach
• Krone GmbH, Steinbach
• Lionsclub Eschborn
• Malermeister Peter Meier, Steinbach
• Kindertagespflege Johanna Meier, Stein-

bach
• Mimi Nails Steinbach
• Christine & Dr. Peter Müller
• Reichard GmbH, Steinbach
• Stadtwerke Oberursel / Wasserversor-

gung Steinbach
• Stiftung „Frankfurter Löwenkinder“, 

Frankfurt

Weitere Informationen zum Betreuungszentrum an der 
Geschwister-Scholl-Schule
Das Betreuungszentrum an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule wurde nach dem Neubau 
der Grundschule im April 2012 eröffnet. Das 
hortähnliche Betreuungsangebot richtet 
sich an 180 Grundschüler und Grundschü-
lerinnen von der 1. bis zur 4. Klasse und 
umfasst eine Öffnungszeit von 07.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Das Team umfasst insgesamt 
21 Mitarbeiter/innen mit unterschiedlicher 
Qualifikation und Stundenumfang. Frau 
Birgit Katona ist seit der Eröffnung des Be-
treuungszentrums mit der Leitung der Ein-
richtung betraut.

In den Betreuungszentren an den Grund-
schulen im Hochtaunuskreis werden in ei-
nem Betreuungsmodell zusammengefasst:
1. die verlässliche Halbtagsschule,
2. die Schulangebote im Nachmittagsbe-

reich,
3. ein hortähnliches Angebot für die Nach-

mittags- und Ferienbetreuung.
Das hortähnliche Angebot knüpft zeitlich an den 
Vormittagsunterricht der Schule an und deckt in 
der Regel eine Betreuungszeit bis 17.00 Uhr ab. 
Es ist kostenpflichtig und beinhaltet ein warmes 
Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung, Frei-

zeitaktivitäten und eine Betreuung während der 
Schulferien. Diese Angebotspalette wird in ein-
zeln abzurechnenden Modulen angeboten, die 
sich die Eltern flexibel nach Bedarf auch tage-
weise zusammenstellen.
Dadurch dass im Betreuungszentrum Schu-
le und eine ganztägige Betreuung unter 
einem Dach stattfinden, entstehen Vorteile 
und Synergieeffekte. So müssen die Kinder 
nach dem Unterricht keine langen Wege 
zurücklegen, Fachräume der Schule (z.B. 
Computerraum, Bibliothek oder Werkraum) 
können am Nachmittag und in den Ferien 

mit genutzt werden und eine Kooperation 
zwischen dem Betreuungspersonal und den 
Lehrkräften ist leichter möglich.
Das Betreuungszentrum befindet sich in der 
Trägerschaft des Hochtaunuskreises, die 
gemeinnützige Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH ist mit der Durchführung be-
auftragt. Derzeit ist der Hochtaunuskreis 
alleiniger Gesellschafter und Herr Land-
rat Ulrich Krebs kraft Amtes Vorsitzender 
der Gesellschafterversammlung und des 
Beirats. Frau Britta Markloff ist mit der Ge-
schäftsführung der GmbH beauftragt.

Weitere Informationen zum Förderverein des 
Betreuungszentrums Steinbach e.V.
Miteinander lernen – miteinander spie-
len. Miteinander groß werden.
Jeden Tag besuchen 180 Grundschulkinder 
das Betreuungszentrum an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule in Steinbach. Sie essen 
gemeinsam, machen in betreuten Gruppen 
ihre Hausaufgaben, nehmen an spannen-
den Projekten teil und tun das, was allen 
Kindern möglich sein sollte: Sie spielen, sie 
lachen, sie toben sich aus, sie erfahren sich 
selbst und mit anderen. Alle Kinder bringen 
ihre eigene Geschichte mit ins Betreuungs-
zentrum. Sie begegnen sich mit all ihren 
kulturellen und sozialen Unterschieden, ler-

nen sich kennen und verstehen – und sich 
gegenseitig zu achten.
Seit 2016 hilft der gemeinnützige Förderver-
ein des Betreuungszentrums Steinbach e.V. 
dort, wo es die Kinder und ihr Miteinander 
im Alltag direkt fördert.
Was der Verein möglich macht:
• Zusätzliche pädagogisch sinnvolle Spiel- 

und Lernmaterialien
• Weitere attraktive Spielgeräte für den 

Außenbereich
• Zusätzliche Ausstattung des Medienraums
• Besondere Materialien für die Kreativ-

werkstatt und für die kostenfreien AGs

• Finanzierung von Projekten zur Förde-
rung des sozialen Miteinanders

Wie sich der Verein finanziert:
• Durch Mitgliedsbeiträge
• Durch private Spenden und Firmen-

spenden
• Durch die Durchführung eigener Ver-

anstaltungen – wie z.B. einem zweimal 
jährlich stattfindenden Basar für Schul-
kindbedarf

Kontakt: Förderverein des Betreuungszent-
rums Steinbach e.V., Hessenring 35, 61449 
Steinbach; E-Mail: foerderverein-betreu-
ung-steinbach@gmx.de
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
Januar Samstag, 12. Januar Freitag, 03. Januar

Samstag, 26. Januar Donnerstag, 17. Januar
Februar Samstag, 09. Februar Donnerstag, 31. Januar

Samstag, 23. Februar Donnerstag, 14. Februar
März Samstag, 09. März Donnerstag, 28. Februar

Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
April Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März

Samstag, 27. April Donnerstag, 18. April
Mai Samstag, 11. Mai Donnerstag, 2. Mai

Samstag, 25. Mai Donnerstag, 16. Mai
Juni Samstag, 08. Juni Donnerstag, 30. Mai

Samstag, 22. Juni Donnerstag, 13. Juni Stadtfest
Juli Samstag, 06. Juli Donnerstag, 27. Juni

Samstag, 20. Juli Donnerstag, 11. Juli
August Samstag, 03. August Donnerstag, 25. Juli

Samstag, 17. August Donnerstag, 08. August
Samstag, 31. August Donnerstag, 22. August

September Samstag, 14. September Donnerstag, 05. September
Samstag, 28. September Donnerstag, 19. September

Oktober Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober

November Samstag, 09. November Donnerstag, 31. Oktober
Samstag, 23. November Donnerstag, 14. November

Dezember Samstag, 07. Dezember Donnerstag, 28. November
Samstag, 21. Dezember Donnerstag, 12. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2019

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13

Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Jahrgang 47 /  Nummer 22

Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-stein-
bach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus
Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: Jürgen
Reichard: E-Mail: Juergen.Reichard@reichard.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an
die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung
aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf
Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben die
Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers
oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine
Haftung übernommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe,
Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist
verboten und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneingeschränkte
Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorgegebene HKS-
Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei
können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe
keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten
uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei
fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhr-
zeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letz-
te Überprüfung der Angebote obliegt dem Leser der Steinbacher
Information vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 4. Januar 2018.

Nächster Erschedinungstermin: 26.1.2019 · Redaktionsschluß: 17.1.2019 bis 18 Uhr

Evangelische St. Georgsgemeinde
Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.), Telefon 74876, Fax 73073
Evangel. St. Georgsgemeinde Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 12.01.2019 Gottesdienste
Sonntag 13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche anschlie-
ßend Kirchenkaffee (Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)
Sonntag 20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigenen Gemeinde
Sonntag 27.01. 11.00 Uhr Familienkirche mit Eröffnung der Ausstellung
der 4. Klassen „ev. und kath. Religion“ zum Thema„Elisabeth von Thüringen“
(Pfarrer H. Lüdtke und Pastoralreferent Chr. Reusch,
sowie die Kinder der 4. Klassen der GSS und das
Familienkirchenteam der Ev. St. Georgsgemeinde)
Kollekte: Für die Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk der EKHN)
Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Sonntag 13.01. 17.00 Uhr Orgelkonzert in der Ev. St. Georgskirche (siehe Plakat)
Dienstag 15.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 16.01. 16.00 Uhr SingKids
19.30 Uhr Besuchsdienst Neuzugezogene
Donnerstag 17.01. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag 18.01. 16.00 Uhr Spielkreis
Samstag 19.01. 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung „Freunde und
Förderer Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach
Dienstag 22.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch 23.01. 16.00 Uhr SingKids
17.00 Uhr Café International (St. Bonifatiusgemeinde)
Donnerstag 24.01. 15.00 Uhr Seniorenkreis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag 25.01. 16.00 Uhr Spielkreis
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de

Gemeindebüro St. Bonifatius
Katholische St. Bonifatiusgemeinde
Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr
Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021
reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung

Gemeindebüro St. Bonifatius
Katholische St. Bonifatiusgemeinde
Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr
Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021
reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
03.01.2019
Gottesdienste vom 13.01.2018 bis 27.01.2019
Sonntag 13.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch 16.01. 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 20.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem
Kinderwortgottesdienst
Mittwoch 23.01. 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 26.01. 17:00 Uhr Jugendgottesdienst (vorbereitet von den
Messdienern)
Sonntag 27.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier
Veranstaltungen:
Montag, 14.01. 20:00 Uhr Vorbereitungstreffen „Kinderbibeltage 2019“
Donnerstag, 17.01. 20:00 Uhr Arbeitskreis Ökumene (ev.
Gemeindehaus)
Montag 21.01. 10:00 Uhr „Mittagstisch“ Gemeinsames Kochen und
Essen.
Anmeldung bis Donnerstag zuvor: 06171-981936
Mittwoch 23.01. 20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsausschusses St.
Bonifatius
Donnerstag 24.01. 19:00 Uhr Club´98
Samstag 26.01. 18:00 Uhr Party der Jugend

. . . was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Elfriede Windecker
* 27.03.1923       † 23.11.2018

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühl-
ten, Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Waltraud Kriegel geb. Windecker
Matthias, Cynthia, Theodor und Samuel Kriegel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Vater, Schwieger-
vater und Opa

Herbert Lorey
* 1.5.1939  †8.12.2018

In stiller Trauer
Dunja und Gerardo
mit Lorena

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18. Januar 2019 um 11.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Josef in Friedrichsdorf-Köppern statt. Die Urnenbeisetzung ist anschlie-
ßend auf dem Alten Friedhof.

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!
Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477

Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de

Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner 

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

W I C H T I G E T E L E F O N - N U M M E R N

Impressum Steinbacher Information

„Gelobt sei der Herr täglich.
Gott legt uns eine Last auf,

aber er hilft uns auch.“ (Psalm 68, 20)

Die Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach trauert 
um ihren ehemaligen Kirchenvorstandsvorsitzenden

Karl-Heinz Emmerich
(23.09.1922 - 30.12.2018)

Das intensive Studium der Bibel 
und die kritische Auseinandersetzung mit der Theologie 

waren ihm wichtig.
Zudem liebte er die Musik und Literatur

und war ein politisch interessierter Mensch.
Seinem Engagement haben wir viel zu verdanken!

Gott schenke seiner Frau, seiner Tochter und der Familie
Kraft und Zuversicht für ihr Leben!

Der Kirchenvorstand 
der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach

NACHRUF

      

   
 

 
  

  

        
    

    
   

 
    

    
  

  
   

   
  

   
       

 
  

 

     

  

  
    

    
    

      

 

 

 
 

    
           

  

    
              

   
         

        
 

       
        

   

           
     

    
   

       
        

      
      
         

       
        

      
       

     
        

      
      
         

     
       

      
     

       
    

      
      

        
       

  

          
        

  
    

   
    

        
  
        

 
       

     
 

        
     

 
 

        
     
      

 
 

        
  

     
   

      
    

       
  

       
  

      
  

     

         

  
    

          
  
    
   

      

 
      
    

        
  
    

         

  
      

   
         

  
     

     
         

    
      
    

 

  
  
    

  
   
  

 

      
  

    
        
    

        
     

   
        
    

    
     

  
    

    
     

    
       

   
    

   
       

    
    

       

    
      

        
    

      
        

  
          

    
        

   

      
       

    

         
    

      
   

        
  

 
  

 
 

         
     

           
         

        
       

       
        

       
       
          

       
         

         
      

         
                                               

   
  

       
        

      
         

        
      

        
    

   
   

     

  
 
   

 

     
 

  

     
  

      
       
  

  
 

                         

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

 
 s.

Matthias Hafer
Meister im Zentralheizungs-
und Lüftungsbau

Telefon: 06171 / 38 47
Telefax: 06171 / 5 92 28

E-Mail: K.u.M.Hafer@t-online.de
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Steinbacher Info
Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Junge Familie sucht zum Kaufen Von Privat Leute Haus Wohnung 
Baugrundstück Wohnung (auch Renovierungs bedürftig) auch gerne 
außerhalb vom Steinbach Telefonnummer 0174-9800646

Passionsandachten: 
Auftakt „Wer ist J. Chr. ???“ mit Musikgruppe
Die diesjährigen Passionsandachten starte-
ten mit einem neuen „Sing-Along“ – Format 
mit Liedern und Musik zum Mitsingen und 
Zuhören, gestaltet durch die ökumenische 
Musikgruppe. 
Die evangelische St. Georgskirche er-
strahlte dazu in den Passionsfarben und 
schuf eine einzigartige Atmosphäre. Der 
musikalische Bogen wurde zu Beginn auf 

ungewöhnliche Weise mit dem Lied „Ist da 
Jemand“ von Adel Tawil gespannt und en-
dete mit „Durch die schweren Zeiten“ von 
Udo Lindenberg. Das Leben, Wirken und 
Leiden Jesu wurde begreiflich und erlebbar 
besungen mit bekannten Liedern aus den 
modernen Gesangbüchern aber auch we-
niger bekannte Songs wie dem folkartigen 
„Gammler“ und thematisch verknüpft durch 

nachdenkliche und aufmunternde Texte und 
Interpretationen.
Ein herzliches Dankeschön an Livia Sold, Kerstin 
Baginski und Urte Seiler-Späth für die Gestal-
tung dieser wunderschönen Passionsandacht.
Zu den weiteren Passionsandachten am 29. 
März und 12. April mit Beginn um 19 Uhr in 
der ev. Kirche laden wir herzlich ein.
Hansjörg Reick, Arbeitskreis Ökumene

Frauennetzwerk Steinbach unterwegs 

Das Steinbacher Frauennetzwerk trifft sich 
am Freitag 5. April 2019 um 19:00 Uhr in 
der Tapas-Bar El Gallo Bueno in Oberur-
sel.

Danke an Melanie Jell für die Idee und Re-
servierung. Wir sind aktuell 157 Teilnehme-
rinnen in der WhatsApp-Gruppe.
Ansprechpartnerin: Simone Horn

brücke-Sonntags- 
kaffee fällt aus
Aufgrund der Bürgermeisterstichwahl muss 
der Sonntags-Nachmittagskaffee der brü-
cke am 7. April leider ausfallen. Der nächste 
Kaffee findet am Sonntag, den 5. Mai, wie 
gewohnt in der Kronberger Str. 2 um 15 Uhr 
statt.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Faschingstrubel: 
Die Kappesitzung, de Lumpeball und so weiter
Ich geh‘ weit zurück: Fasching in Stoabach. 
Die Veranstaltungen waren urig. Ballettein-
lagen gab es noch nicht. „Wolle merr se 
reilasse?“, der Startschuss zum Saal-Fa-
schingstreiben, auch Fassenachtsball ge-
nannt. Die „Belustigungsorte“ waren beim 
Lorche im Darmstädter Hof (Bahnstraße), 
da gab es einen großen Saal, beim Moatz 
(Zum Goldenen Stern uff ‚m Freie Platz) und 
beim Sachs (Zum Schwanen, Eschborner 
Straße /Schwanengasse), später lustierte 
man sich in der Turnhalle (Obergasse).

Fassenacht hin, Fassenacht her,
das ursprüngliche Treiben gibt’s nicht mehr.
Vieles wird „meenzerisch“ vornehm-steif 
geboten,

man kann es nicht als echten Frohsinn lo-
ben.
Gar mancher denkt da traurig zurück,
vielleicht wird’s mal besser – das wär‘ ein 
Glück.

Das noch, e bissi Geschicht:
Der „Tübinger Arbeitskreis für Fastnachts-
forschung“ kam nach intensiver Brauchfor-
schung zu der Erkenntnis, dass Fastnacht 
nichts mit kultischen Handlungen zur Dä-
monvertreibung zu tun habe. Interessant ist, 
dass die ersten Maskierungen und Umzüge 
mit Zunftbräuchen im Mittelalter zu tun hat-
ten. Die Fastnacht-Historie ist umfangreich, 
deshalb bring ich nur noch das, was ich als 
Bub erlebte. Die Krebbel, das Schmalzge-

backene, waren der Traditionsgenuß über-
haupt. Die Kinder (ich machte mit) zogen 
durchs Dorf, gingen von Haus zu Haus, 
trällerten ein Liedlein und erwarteten etwas 
Schmalziges.
Die Landbevölkerung hatte für die Fasse-
nachtszeit auch Wettersprüche parat:
„Wenn an Fastnacht die Sonne scheint, so 
kommt ein Winter nachgegreint.“
Oder: „Der Eiszapfen um Fastnacht dem 
Flachs lange Zöpfe macht.“
Mit einem Bauernspruch beende ich meine 
Fassenachtsgeschichte:

„Ob‘s warm, ob’s kalt – in jedem Fall, viel 
Narren gibt’s im Karneval.“
 Hans Pulver

Facebook-Gruppe 
Steinbacher Stadtge-
spräch weiter aktiv 

Simone Horn hat die Facebook-Gruppe 
Steinbacher Stadtgespräch vor mittlerweile 
knapp zwei Jahren mit zwei Freundinnen 
gegründet und aufgebaut.
„Ich werde diese selbstverständlich als Ad-
ministratorin fortführen.“ Danke für euer In-
teresse und die tolle Resonanz! 
Wir machen weiter so. 
Aktuell sind es 1433 Mitglieder, in den letz-
ten 28 Tagen kamen 30 neue Mitglieder 
dazu.
Wie gehabt könnt ihr euch jederzeit mit 
Feedback und Anregungen melden.
Eure Moderatoren Simone Horn und Benno 
Listing

22. und 23. Juni 2019
auf der Bahnstraße
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 07.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der St. Georgskirche und der Chorgemein-
schaft Steinbach/Niederhöchstadt (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die Adalbert 
Pauly-Stiftung
Freitag 12.04.
19.00 Uhr Passionsandacht in der St. 
Georgskirche „Begegnung in Israel“
Sonntag 14.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier der Konfirmationsjubiläen in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kol-
lekte: Für die eigene Gemeinde
Gründonnerstag 18.04.
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Trauernde Eltern und Ge-
schwister Rhein-Main e.V.
Karfreitag 19.04.
15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde 
Jesu in der St. Georgskirche (Pfarrer Her-
bert Lüdtke) Kollekte: Für Sozial- und Frie-
densarbeit in Israel
Ostersonntag 21.04.
06.00 Uhr Ostermorgenfeier mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Werner 
Böck) Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen in Gemeinden, Dekana-
ten und Jugendwerken
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Werner 
Böck) Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in Gemeinden, Dekana-
ten und Jugendwerken
Ostermontag 22.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Werner Böck) Kollek-
te: Frauenhaus Oberursel (Frauen helfen 
Frauen e.V.)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, 
Untergasse 29
Montag 08.04.
17.00 Uhr Musik und Darstellung Probe 
Musical „Kunterbunt“
Dienstag 09.04.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 10.04.
16.00 Uhr SingKids
Donnerstag 11.04.
15.00 Uhr Seniorenkreis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Freitag 12.04.
16.00 Uhr Spielkreis

Die Unbedenklichkeitsbescheinigung

Damit der Kauf einer Immobilie rechtsgültig wird, benö-
tigen Käufer eine sog. Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamts. Diese Bescheinigung dient als Nachweis, 
dass der Käufer die Grunderwerbsteuer gezahlt hat.

Ohne die Zahlung der Grunderwerbsteuer und die im 
Ergebnis ausgestellte Unbedenklichkeitsbescheinigung 
kann eine Immobilie den Eigentümer nicht wechseln und 
das Geschäft kann nicht vollständig abgeschlossen wer-
den. Die Grundbuchämter nehmen nämlich keine Ein-
tragungen vor, wenn die Bescheinigung nicht vorliegt.

Gemäß § 13 Nr. 1 Grunderwerbsteuergesetz sind Steuer- 
schuldner regelmäßig die an einem Erwerbsvorgang 
beteiligten Personen als Gesamtschuldner – also Käufer 
und Verkäufer gleichermaßen. Das Finanzamt wendet 
sich zunächst an denjenigen, der sich vertraglich zur 
Zahlung der Grunderwerbsteuer verpflichtet hat, in der 
Regel an den Erwerber. Zahlt dieser allerdings nicht, 
wird das Finanzamt den Veräußerer zur Grunderwerb-
steuer heranziehen.

In manchen Fällen, zum Beispiel wenn der Kaufpreis 
unter 2.500 € liegt oder es sich um eine Erbschaft oder 
Schenkung handelt, fällt keine Grunderwerbsteuer an. 
In diesem Fällen wird dann auch keine Unbedenklich-
keitsbescheinigung benötigt.

Ihr Experte für den erfolgreichen
Verkauf Ihrer Immobilie in Steinbach

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

0 61 71 / 20 15 99 5

Immobilien aus Leidenschaft

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 07.04.
09:30 Uhr Eucharistiefeier  
15:00 Uhr Taufgottesdienst
Dienstag 09.04.
06.00 Uhr Laudes, Morgengebet in der 
Kirche
Mittwoch 10.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 11.04.
16:00 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Freitag 12.04.
19:00 Uhr Passionsandacht (ev. Kirche): 
Begegnungen in Israel

Sonntag 14.04.
09:30 Uhr Eucharistiefeier Familiengottes-
dienst zu Palmsonntag mit Palmweihe und 
Palmprozession
Dienstag 16.04.
06.00 Uhr Laudes, Morgengebet in der 
Kirche
Mittwoch 17.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 18.04.
17:30 Uhr Kindergottesdienst zu Grün-
donnerstag
Karfreitag 19.04.
11:00 Uhr Kreuzweg für Familien
15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

Sonntag 21.04.
05:45 Uhr Ökum. Osterfeuer am Freien 
Platz Steinbach
06:00 Uhr Eucharistiefeier Osternacht
Mittwoch 24.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 28.04.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 

Veranstaltungen:
Dienstag 09.04.
16.00 Uhr Vorbereitung Frauen- und Stra-
ßenfest (Stadtteilbüro)
20.00 Uhr Öffentliche Pfarrgemeinderats-
sitzung in Bonifatius
Mittwoch 10.04.
19:30 Vorbereitungstreffen Kinderkartage
Montag 15.04.
10:00 Uhr „Mittagstisch“ Gemeinsames 
Kochen und Essen. Anmeldung bis Don-
nerstag zuvor: 06171-981936
Donnerstag 18.04.
19:00 Uhr Club ´98

Hinweise:
Die Kinderkartage finden vom 16.04. bis 
18.04.2019  von jeweils 16-18.00 Uhr in St. 
Bonifatius, Steinbach statt.
Am 28.04. ab 10.30 findet im Gemeinde-
zentrum eine internationale multikulturelle 
Fest- Ausstellung “Freundschaft-Brücke 
Gloria” e.V. Ukraine-Deutschland statt.


